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Die Einführung industrie mäßiger Produktions­
methoden in die Landwirtschaft ist eine 
objektive Notwendigkeit zur Festigung sozial i­
stische1' -Produktionsverhältnisse auf dem 
Lande. Mit der Bereitstellung leistungsfähiger 
Maschinensysteme für die Pflanzenproduktion 
schafft die Landmaschinenindustrie wichtige 
Voraussetzungen dafür. Hohe Arbeits­
geschwindigkeit und große Arbeitsbreite der 
Maschinen und Geräte sind die Grundlagen für 
hohe Leistungen. 
Der Steinbesatz der Ackerböden behindert den 
Einsatz der modernen Maschinen und Geräte. 
Beschädigungen der Mechanisierungsmillel 
sind beim Zusammenstoß mit Steinen oft nicht 
zu vermeiden. Die dadurch entstehenden 
Stillstandszeiten führen zu einer verringerten 
Leistung der Maschinen. Das Problem der 
mechanisierten Entsteinung der Ackerböden ist 
deshalb eine Forderung von großer volkswirt­
schaftlicher Bedeutung. 
Um wirk$am und dauerhaft den hohen Stein­
besatz eiszeitlich entstandener Boden zu 
beseitigen. besteht die Aufgabe. aus der 
Krumenschicht. die durch das Pflügen jährlich 
gewendet wird (30 bis 40 cm Tiefe). die Steine 
mit einem Durchmesser >2 cm zu entfernen. 
Eine Analyse bisher entwickelter Entsteinungs­
maschinen erg<lb. daß für die Entsteinung der 
Krumenschicht bis 40 cm Tiefe nur Maschinen 
geeignet sind. die die zu entsteinende Bo­
denschicht aufnehmen und die vorhandenen 
Steine absieben 111. 
Für die Bodenaussiebung werden verschiedene 
technische Lösungen verwendet. die sich an 
Siebe aus der Aufbereitungs- und Landtechnik 
anlehnen (Siebstabkellen. Schwingsiebe. 
Trommelsiebe oder Stangen siebe mit Schürf­
kellen). 
Eine Patentanalyse zu einsetzbaren Sieben 
ergab Möglichkeiten. Scheibenrostsiebe in 
Krumenentsteinungsmaschinen einzusetzen. 
Verkleichsuntersuchungen zeigten. daß diese 
Siebe beim Einsatz in Krumenentsteinungs­
maschinen allen anderen genannten Sieb­
prinzipien überlegen sein können. 

1. AufgabensteIlung 
Eine Krumenentsteinungsmaschine muß in 
erster Linie eine fahrbare höchleistungsfähige 
Siebmaschine sein. die auf Standorten mit 
einem Steingehalt bis 800 t/ha in der zu 
bearbeitenden Bodenschicht einsetzbar ist. Die 
Bodenarten Sand bis lehmiger Sand sollen im 
Feuchtigkeitsbereich von 30 bis 70% der 
Feldkapazität entsteint werden können. Die 
Steine mit einem Durchmesser >2 cm sind 
abzusieben und auf ein Transportfahrzeug zu 
verladen (Steine mit einem Durchmesser 
> 30 cm werden zuvor durch andere Geräte vom 
Acker entfernt). 
Zur Erfüllung dieser Forderungen waren 
zunachst die detaillierten Anforderungen an das 
Scheibenrostsieb zu formulieren. Ausgehend 
von Aufbau und Wirkungsweise mußten dieje­
nigen Größen gefunden werden, die bei der 
Konstruktion des Siebes als Variable zur Ver­
fügung stehen. In theoretischen Untersuchun­
gen war zu ermitteln. in welcher Weise die 
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Bild I. Konstruktions- und Betriebsparameter des 
Scheibenrostsiebes; 

'a Siebscheibenabstand 
D Siebscheibendicke 
d; Siebscheibeninnenkreisdurchmesser 
d. Siebscheibenaußenkreisdurchmesser 
dw Siebwellendurchmesser 
n Drehzahl der Siebwelle 
w Wellengrundfreiheit 
a Siebanstellwinkel 
ß Abstreifwinkel 
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Siebscheibendlik. 

Bild 2. Relative Siebfreifläche. Siebscheibendreh­
zahl und Siebscheibenmasse in Abhängigkeit 
von der Siebscheibendicke; Arbeitsbreite 
1400 mm. Siebscheibenabstand 20 mm. Sieb­
scheibendurchmesser 300 mm. Siebweilen­
durchmesser 60 mm 

Bild 3. Rollbewegung großer Steine auf dem Schei-
benrostsieb . 

Arbeitseigenschaften und die Funktionssicher­
heit des Siebes durch die variablen Konstruk­
tions- und Betriebsparameter beeinflußbar 
sind . 

2. Konstruktions- und Betriebsparameter 
des Scheibenrostsiebes 

Scheibenrostsiebe sind eine Sonderform der 
Walzroste. Die Dicke der Siebscheiben (Wälz­
elemente) ist im Verhältnis zum Siebscheiben­
durchmesser nur gering. Die Siebscheiben sind 
auf angetriebenen Siebwellen so angeordnet. 
daß sie von Welle zu Welle kammartig 
ineinandergreifen (Bild i). Durch Drehen der 
Siebwellen werden der Transport und eine 
Umschichtung des Siebgutes erreicht. Die 
auszusiebenden Bestandteile des Siebguies 
können durch die Spaltöff nungen zwischen den 
Scheiben hindurchfallen. Das Scheibenrostsieb 
weist folgende Konstruktions- und Betriebspa" 
ra meter auf: 
- Form. Dicke. Größe der Siebscheiben 
- Abstand zwischen den Siebscheiben 
- Drehzahl der Siebwellen 
- Anzahl der Siebwellen und deren Abstand 

voneinander 
- Anstellwinkel des Siebes 
- Werkstoff der Siebscheiben. 

3. einfluß der Konstruktions- und 
Betriebsparameter auf die Arbeiueigen­
schaften und auf die Funktionssicherheit 

Zu den Arbeitseigenschaften des Scheiben­
rostsiebes sollen gehören: 
- Zerkleinern des Bodens 
- Aussieben des Bodens 
- Fördern des Bodens und der Steine. 
Die geforderte Funktionssicherheit bedeutet: 
- Verhindern von Steinverklemmungen 
- geringer Verschleiß 
- gute Selbstreinigung. 
Damit der Boden ausgesiebt werden kann. muß 
er auf eine solche Aggregatgröße gekrümelt 
werden. daß er die Sieböffnungen passieren 
kann. Dazu müssen im Boden Spannungen 
erzeugt werden. die zum Bruch der vor- , 
handenen Kluten oder Schollen führen. Von 
den Siebscheiben müssen folglich Schlag­
wirkungen ausgehen. die diese Spannungen im 
Boden erzeugen. Dünne Siebscheiben mit 
geraden Kanten und geringer Eckenzahl. die mit 
hoher Umfangsgeschwindigkeit arbeiten. kön­
nen diese Wirkung am besten hervorrufen. Die 
im Boden vorhandenen Steine werden stark 
beschleunigt und durch die darüberliegende 
Bodenschicht hindurchgeschleudert. 
Dadurch wird . eine solche Siebtiefenwirkyng 
erzielt, daß auch die Bodenschichten gelockert 
werden, die nicht direkt mit dem Sieb in 
Berührung kommen . Das Siebgut wird um­
geschichtet, und die Sieböffnungen werden für 
den Durcligang des gekrümelten Bodens frei­
gehalten. 
Die Siebleistung wird besonders durch die 
relative Siebfreifläche bestimmt. Deshalb wird 
angestrebt, die Siebscheiben und -wellen so zu 
gestalten, daß ein möglichst großer Anteil der 
Siebfläche für den Durchgang des Bodens zur 
Verfügung steht (Bild 2). 
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Bild 4 
Verklemmungen durch 
Steine im Scheibenrost­
sieb; 
a) Wellengrundver­

klemmung 
b) Spallverklemmung 
c) Seiten verklemmung 

Bild 5 
Konstruktive Möglich­
keiten zum Lösen von 
Seilenverklemmungen 
im Scheibenrostsieb; 
a Siebwelle. b Stein. 
c Stahl. d Gummi. e Si­
lentbuchse. f Stahl­
draht 

Bild 6 
Siebscheibenformen und 
-anordnungen zu Labor­
versuchen 
a) Fünfeck 
b) Bogendreieck 
c) Bogendreieck 

zwei Seilen 
mit 

d) gleichseitiges Dreieck 
e) gleichseitiges Dreieck 

mit verkürzten Spitzen 
f) gleichseitiges Dreieck 

steigende Umfangsgeschwindigkeit der Sieb-
. scheiben kann Spalt verklemmungen weitest­

gehend verhindern. 
Seiten verklemmungen sind Verklemmungen 
von Steinen zwischen benachbarten Sieb­
scheiben einer Welle. Solche Verklemmungen 
werden durch Steine hervorgerufen, die nur 
geringfügig größer sind als der Siebscheibenab­
stand a, wenn diese zwangsweise zwischen die 
Siebscheiben gepreßt werden, wobei es dafür 
verschiedene Ursachen geben kann . Diese 
Verklemmungen sind nicht zu verhindern; bei 
der Konstruktion des Siebes kann jedoch darauf 
geachtet werden, daß solche Verklemmungen 
zwangsweise oder allmählich selbständig gelöst 
werden (Biid 5). Das ist möglich, wenn die 
Siebscheiben so angeordnet werden, daß sie . 
sich auf den Wellen in axialer und in 
Drehrichtung geringfügig bewegen können, 
oder zwischen den Siebscheiben ein Rost aus 
Drähten oder Seilen so angeordnet ist, daß die 
Scheiben zwischen ihnen hindurchreichen . 
Durch ein solches flexibles Rost werden die 
Eintrittsöffnungen für Steine in das Sieb so weit 
begrenzt, daß es kaum zu Verklemmungen 
kommen kann oder daß bestehende Seitenver­
klemmungen zwangsweise gelöst werden . 
Die Ergebnisse dieser Betrachtungen lassen 
sich folgendermaßen zusammenfassen: 
- Form und Drehzahl der Siebscheiben 

werden hauptsächlich durch die Krümel­
und Förderwirkungbestimmt. Verschiedene 
Formen müssen experimentell " untersucht 
werden , 

mit · verkürzten Spitzen -
und zwei Seilen 

Der Durchmesser der Siebscheiben, ihr 
Abstand voneinander sowie der Durchmes­
ser der Siebwellen und deren Abstand 
stehen " in einem engen Zusammenhang. 
Bestimmte Größenverhältnisse sind dabei in 
engen Grenzen variabel, wobei der Sieb­
scheibenabstand von der Größe der ab­
zusiebenden Steine und der SiebweIlen­
durchmesser von der Länge der Siebwelle 
bestimmt werden . . 

form und Oogendreieck Bogendreieck mll g/eichsei/iges Dreieck 

~ 
7sei~ mit verküulen 

Anordnung der SPitltn& 
Siebscheiben 

AulJen~r:~'sdurch-
messer mm 350 350 

Scheibenohslond"a mm 26 47 

Siebscheibendicke D mm 8 8 

Einbouordf1{Jng 

• I: Sieblischons"l/rrinfe/71 
'IIellet>Onloh/ 12 
Oreh/aM lJOUjmi 
Siebflöche j7J m' 
S,"hf/srhh"ile 14 m 

rel Sieb{reiflörhe '/. 445 4/4 

Abslmfwinkel ß • 97 92 

Zum Weitertransport des Siebgutes muß vom 
Sieb eine Förderwirkung ausgehen. Diese 

. Wirkung ist beim Scheibenrostsieb durch 
einfaches Abwälzen des Siebgutes auf den 
Siebscheiben oder durch Wurfbewegungen zu 
erreichen. Siebscheiben mit geraden Kanten 
und wenigen Ecken lassen die besten Förder­
wirkungen erwarten (Bild 3). Indem die Sieb­
scheiben'von Welle zu Welle versetzt angeord­
net werden, läßt sich ein abschnittweise 
fortschreitendes Beschleunigen und Fördern 
des Siebgutes erreichen, wodurch die Stoß­
belastungen auf das Gesamtsieb wesentlich 
gemindert werden können . 
Die Funktionssicherheit des Scheibenrost­
siebes wird in erster Linie durch die Haltbarkeit 
der Siebscheiben , Siebwellen und des Antriebs 
bestimmt. Diese Elemente werden am stärksten 
beansprucht , wenn sich besonders große Steine 
auf dem Sieb befinden oder wenn sich Steine im 
Sieb verklemmen . Dabei können drei ver-
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Bild 7 
Siebscheibenformen und 
-anordnungen zu Unter­
suchungen unter Praxis­
bedingungen 

schiedene Verklemmungsarten auftreten 
(Bild 4) . 
Wellengrundverklemmung liegt dann vor, wenn 
ein Stein zwischen zwei Siebscheiben einer 
Welle gelangt und von einer eingreifenden 
Siebscheibe auf diese Siebwelle gepreßt wird . 
Verhindert werden können solche Verklem­
mung~n, indem der Siebscheibenabstand a 
kleiner gewählt wird als die Weilengrund­
freiheit w. 
Bei Spalt verklemmungen sind Steine zwischen 
den Außenkanten von Siebscheiben benach­
barter Siebwellen eingeklemmt. Als variable 
Konstruktionsgröße zur Vermeidung dieser 
Verklemmungen verbleibt. der Abstreifwin­
kel ß. Er muß entweder ~90" gehalten werden, 
oder aber bei runden Siebscheiben oder 
regelmäßigen Vielecken mit großer Eckenzahl 
kann das Klemmverhalten durch die Umfangs­
geschwindigkeit an den Siebscheibenaußenkan­
ten bestimmt werden. Eine von Welle zu Welle 

- Wegen der zu erwartenden großen Be­
' Iastungen sind die Siebscheiben aus Stahl 
herzustellen, ihre Dicke ist den Belastungen 
anzupassen. 

- Sieblänge und Anstellwinkel sind so zu 
wählen, daß eine völlige Bodenaussiebung 
erfolgen kann und große Steine noch über 
das Sieb hinweggefördert werden. 

Die gewonnenen Erkenntnisse geben im we­
sentlichen die Tendenzen an, nach denen durch 
die Konstruktions- und Betriebsparanieter die 
Arbeitseigenschaften und die Funktionssicher­
heit des Siebes beeinflußt werden können. 
In e~perimentellen Untersuchungen unter 
Labor- und Praxisbedingungen wurden die 
Ergebnisse überprüft- und zahlenmäßig er­
faßt. 
4. Experimentelle Untersuchungen 
Die durchgeführten Laboruntersuchungen be­
zogen sich auf Stein verklemmungen , auf die 
Förderwirkung und auf den Verschleiß der 
Siebscheiben durch Steine. 
Drei verschiedene Siebscheibenformen wurden 
in unterschiedlicher Anordnung in einem 
Prüfstand eingesetzt (Bild 6) . 
I n den Laboruntersuchungen wurden als 
Siebgut Steine aus eiszeitlichen Geschieben als 
Rohmaterial und in gel;>rochener Form als 
Schotter verwendet. Mit einem Rundlauf über 
Förderbänder wurden so Versuchsbedingungen 
auch für Dauerversuche geschaffen. Zu Ver­
schieißuntersuchungen wurden Siebscheiben 
unterschiedlicher Stähle verwendet, und die 
Untersuchungen zur Förderwirkung wurden 
mit Modellkörpern aus Stahl durchgeführt. 



In den Laborunrersuchungen konnten folgende 
Ergebnisse erzielt werden: 

'- Steinverklemmungel) konnten mir Sieb­
scheiben der Form gleichseitiger Dreiecke 
(auch bei verkürzten Spitzen) und mit 
Bogendreieckscheiben weitestgehend unter 
folgenden Bedingungen vermieden werden: 

Der Abstand von den Siebscheibenau­
ßenkanten zu den benachbarten Sieb­
wellen ist mindestens 1 ,3 mal so groß wie 
der Siebscheibenabstand, 
Der Absrreifwinkel zwischen den Sieb­
scheiben benachbarter Wellen ist größer 
als 90", und die Siebscheiben greifen 
ständig kammartig ineinander , 

- Zwischen die Siebscheiben geklemmte 
Steine wurden durch die beschriebene 
Anordnung von Stahlseilen zwangsweise 
befreit. . Bei Sieben ohne diese Zusatz­
baugruppe lösten sich die eingeklemmten 
Steine, wenn die Siebscheiben mit einem 
axialen Spiel von 0,2 mm je Siebscheibe 
eingebaut wurden und auch in Drehrichtung 
auf den Siebwellen geringfügiges Spiel 
aufwiesen, 

- Die Förderwirkung der Siebscheiben wurde 
mit zunehmender Eckenzahl . geringer, 
Dreieckscheiben mit gebogenen Kanten 
fördern schlechter als solche mit geraden 
Kanten, 

- Siebscheiben aus gehärtetem Federstahl 
waren hinsichtlich Verschleiß und Ver­
formung günstiger als Scheiben aus un­
behandeltem Stahl. 

Aufbauend aM den Ergebnissen der Labor­
untersuchungen erfolgten die experimentellen 
Untersuchongen unter Praxisbedingungen. 

Schwerpunkte bildeten dabei die Probleme 
- Krümeln und Aussieben des Bodens . 
- Selbstreinigung des Siebes 
- Verschleiß, 
Drei verschiedene Scheibenrostsiebe (Bild 7) 
wurden nacheinander in eine Maschine ein­
gebaut und auf vergleichbaren Standorten ' 
erprobt. 
Auf Standorten mit Stoppelrückständen war bei 
der Variante mit Bogendreieckscheiben in 
Kombination mit einem Drahtrost der Siebgut­
transport nicht gesichert und das Sieb ver­
stopfte . 
Vergleiche zwischen den beiden anderen 
Maschinen ergaben, daß zur völligen Bodenaus­
siebung beim Sieb mit Bogendreieckscheiben 
eine um rd. 25 % größere Sie blänge erforderlich 
war als bei .dem Sieb mit Siebscheiben in der 
Form gleichseitiger Dreiecke. Große 'Steine 
wurden von den Scheiben mit geraden Kanten 
erwartungsgemäß wesentlich besser geför­
dert. 
Die Maschine, deren Sieb mit gleichseitigen 
Dreieckscheiben und verkürzten Spitzen aus­
gerüstet war, erbrachte insgesamt die besten 
Ergebnisse. 
Die im Boden befindlichen Steine mit einem 
Durchmesser >5 cm werden zu 100%, und die 
Steine im Durchmesserbereich von 2 bis 5 cm 
zu 91 bis 98% vom Scheibenrostsieb aus dem 
Boden abgesiebt. Die Einsatzgrenze des Siebes 
hinsichtlich der Siebqualität liegt auf lehmigem 
Sandboden bei einer Feuchtigkeit von 70%der 
Feldkapazität,. sie wird durch die Krümelfähig­
keit des Bodens bestimmt. 
Der Anteil der mit den Steinen abgefahrenen 
Pflanzenrückstände liegt auf unbearbeiteten 

Neuerungen und Erfindungen 

Patente zum Thema "Bodenbearbeitung" 

SU-Urheberschein 420262 Int. CL A 01 b 1518 
Anmeldetag: 25. Januar 1972 
,,Rasenpflug" 
Erfinder: V. V. Kriemennskij 
Der Wiesenumbruch erfordert besondere 
Pflüge bzw. Pflugkörper. um die feste Ra­
sendecke zu durchschneiden, zu wenden und 
sauber in die Furche einzulegen. 
Um mit einem normalen Pflugkörper arbeiten 
zu können, wird vorgeschlagen, vor dem 
Pflugkörper a ein spezielles Winkelmesser b zu 
befestigen (Bild I), Das Winkelmesser b isr mit 

Bild I . 

einer senkrechten Schneide ausgestattet und 
trennt zunächst die Grasdecke ab. Der nach­
folgende Pflugkörper a hebt die abgeschnittene 
Schicht mit an, und diese rulschl, bevor der 
eigentliche Erdbalken gewendet wird, in die 
Furche und wird mit Erde bedeckt. 
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SU-Urheberschein 419 194 Int. CL A 01 b 11/00 
Anmeldetag: 22 . Juli 1971 
"Bodenbearbeitun~gerät" 
Erfinder: T. S. Skakun 
Die Pflugkörper sind am Pflugrahmen oft 
gelenkig befestigt, um elastisch ausweichen zu 
können. Sie schwingen um ihren An/enkpunkl 
am Rati'men, wobei die Scharspitze einen Bogen 
beschreibt· und in das Erdreich eindringt. 

Bild 2 

r 

Stoppelfeldern bei rd. 80%, er ka'nn jedoch 
durch einmaliges Bearbeiten des Bodens mit 
einer Scheibenegge bereits zur Hälfte gesenkt 
werden. 
Die Einsatzgrenzen des Siebes hinsichtlich 
Hangneigung liegen bei 6°, bei Arbeiten in 
Fallinie werden Steine mit einem DurcHmesser 
>25 cm nicht mehr gefördert. 
Die Verschleißmessungen ergaben, daß die 
Siebscheiben der ersten vier Wellen nach rd. 
30 ha erneuert werden müssen, die Scheiben 
der übrigen Wellen können die doppelte 
Lebensdauer erreichen . 

5. Zusammenfassung 
In theoretischen und experimentellen Unter­
suchungen wurden zum Scheibenrostsieb die 
Konstruktions- und Betriebsparameter er­
mittelt, die für die Dimensionierung und für den 
Einsatz des Siebes erforderlich sind. Die in der 
Erprobung unter Praxisbedingungen erzielten 
Ergebnisse zeigen, daß mit der gefundenen 
Lösung die Aufgaben der Boden-Stein-Tren­
nung in Krumenentsteinungsmaschinen er­
folgreich gelöst werden können . 
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Um diesen Nachteil zu vermeiden, hat der 
sowjetische Erfinder eine Parallelführung des­
Grindeis a auf dem Rahmen b vorgeschlagen 
(Bild 2). Ein Führungsstück c, an dem der 
Grindel a befestigt ist, gleiter mit Hilfe von 
Rollen d auf dem Rahmen b, Das Führungs­
stück wird durch Blattfedern e gehalten. Bei 
Belastung durch ein Hindernis kann der 

. Pflugkörper f elastisch ausweichen, wobei er 
nicht mehr ausschwingt, sondern sich parallel 
auf dem Rahmen verschiebt. 

SU-Urheberschein 381 312 Int. CI. A 01 b 35/22 
Anmeldetag: ,26. August 197/ 
"Selbsteimtellendes Hackwerkzeug" 
Erfinder: T. A. Agabejli u. a. 
Die Erfinder schlagen ein selbstreinigendes 
Hackmesser mit waagerechter Klinge vor 
(Bild 3). Die beiden Klingen a, b sind un­
abhängig voneinander an einer Doppel-

Bild 3 
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